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1. Der Blick aufs Ganze

Neue Geschäftsmodelle dank Digitalisierung

Beginnen wir, um möglichst direkt ins Thema zu kommen, mit zwei 
Beispielen aus der Praxis.

Smartes Flottenmanagement
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Druckluft-as-a-Service

-

-



7

-

-

-

-

Die Digitalisierung versetzt so gut wie alles in Bewegung. Für 
KMU, die nicht unbedingt der Start-up-Welt angehören, ist es da 

den gewohnten Strategien voranzukommen, wird mit hoher Wahr-
scheinlichkeit keinen Erfolg haben. Denn Fakt ist: Immer mehr Pro-
zesse im Unternehmen, die Schnittstellen zum Kunden, aber auch die 
Produkte und Services selbst werden digitalisiert. Roboter und Co-
bots unterstützen bei Standardabläufen in der Produktion, 3D-Dru-

und individualisierte Leistungen bis hin zur Losgröße 1. Sensoren in 
den Produkten ermöglichen erst datengetriebene Services und neu-
artige Geschäftsmodelle. In diesem Kontext können, ja müssen wir 
unsere Welt neu denken.

Und neu gestalten.
Mittelständische Unternehmen können sich derzeit, während die-

ses Buch entsteht, wahrlich nicht über einen Mangel an Herausfor-
derungen beklagen. Die Shortlist: Digitale Transformation, techno-
logischer Wandel, Wettbewerbsdruck, neue Geschäfts- und Orga-
nisationsmodelle, Start-ups, Fachkräftemangel, eine Pandemie mit 
drastischen Auswirkungen auf die Wirtschaft ... 



8

Diese Liste ließe sich mühelos erweitern.
Unternehmen können sicherlich nicht auf all diese Herausforde-

rungen eine passende Antwort „aus dem Hut zaubern“. Was sie je-
doch können: an den wesentlichen Stellhebeln ansetzen, um ihr Un-

Und zwar nachhaltig. 
Dazu ist es nötig, die Innovations- und Transformationsfähigkeit 

des Unternehmens nachhaltig zu steigern, das gesamte Business 
kontinuierlich weiterzuentwickeln, vielleicht sogar an der einen oder 
anderen Stelle zu erneuern. 

Wir kommen zu unserem Gedankenmodell.

Das Gedankenmodell: Integriert und zukunftsweisend

Wir haben ein einfaches Gedankenmodell als Strukturierungshilfe 
entwickelt, das aus drei verschiedenen Ebenen besteht: der Leis-
tungs-, Organisations- sowie Partnerebene. Dieses Modell wollen 
wir uns etwas genauer ansehen.

Der Begriff  umfasst nach unserem Verständnis das ge-
samte sozioökonomische und -technische System „Unternehmen“. 
Im Schnelldurchlauf: Zum Business gehören, wie aus Bild 1 hervor-
geht, 

die Leistungen, die am Markt angeboten werden, 
die interne Organisation und Infrastruktur, die Mitarbeiter 
und das Führungssystem, 
externe Partner
sowie generell die Beziehungen mit dem Umfeld, dem 
Ökosystem.
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Womit das Geld verdient wird

Beginnen wir bei der Beschreibung mit dem „Herzstück“ unseres 
Denkmodells, ohne die kein Business der Welt funktioniert: der 
Leistungsebene. Die zentralen Fragen lauten: Was bietet ein Unter-
nehmen an? Womit verdient es Geld? Welches sind die Produkte und 
Dienstleistungen? Oder anders, etwas salopp formuliert: Produkte 
sind out, Leistungsbündel sind in. Was ist damit gemeint: Leistungs-
bündel bestehen aus unserer Sicht aus einem (smarten) Produkt und 
Services, die von Beginn an ganzheitlich betrachtet werden müssen. 

Ein so verstandenes Leistungsbündel für Kunden muss nicht nur 
, sondern auch am Markt  werden. Eine Frage des 

Geschäftsmodells. Wir werden in Kapitel 3 ausführlicher darauf ein-
gehen.
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Agil & Co.

Organisation und Führung: Beide Begriffe kommen meist im Dop-
pelpack daher. Aus gutem Grund. Denn Wertschöpfung, Leistung 
für den Kunden muss organisiert werden. Und dafür sind Menschen 
zuständig, die zu führen sind. 

Das Jahr 2020 hat gezeigt, welche Veränderungen Covid-19 in der 
Art und Weise, wie wir zusammenarbeiten, verursacht hat. Ein paar 
Stichworte mögen genügen: Digitalisierung der Organisation, Ho-

-
räume, „Remote-Führung“. Als Enabler kommen neue Technologi-
en hinzu, allen voran „Künstliche Intelligenz“, in deren Umfeld be-
reits komplett neue Berufsbilder entstanden sind und weitere entste-
hen werden. 

Fakt ist: Die Arbeitswelt verändert sich stetig. Unternehmen müs-
sen sich fortlaufend anpassen und neu ausrichten, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Führungskräfte spielen deshalb eine wichtige Rol-
le, wenn es darum geht, neue Strukturen und Prozesse zu vermitteln. 
Gleichzeitig sind sie jedoch auch Betroffene dieser Veränderungen. 

Um dauerhaft erfolgreich am Markt zu agieren und Innovationen 
voranzutreiben, sind veränderungsfähige Organisationsstrukturen 
nötig. Kein Nice to have, sondern ein Must have. 

Kommt hinzu: Um Mitarbeiter an das eigene Unternehmen zu 
binden oder die Fachkräfte von morgen zu gewinnen, müssen Un-
ternehmen attraktive Angebote für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter schaffen, die vereinbarkeitsorientierte und sinnstiftende Arbeit 
ermöglichen. Außerdem sind moderne Führungskonzepte und Füh-
rungssysteme von großer Bedeutung, um das Führungsverhalten der 
Führungskräfte auf die neuen Anforderungen anzupassen und um 
die Mitarbeiter zu motivieren, sich mit neuen digitalen Technolo-
gien auseinanderzusetzen. Kleine und mittelständische Unterneh-
men müssen in diesem Kontext besonders kreativ und aufgeschlos-
sen sein, um die strukturellen Stärken von KMU in Konkurrenz zu 
Großunternehmen auszuspielen – und damit punkten zu können.


